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BAR Fr ee Nee 1. Zweterlei bitt! id) von dir, 4, Denn jonft möcht! im Tiberfluh 
Väglices Zweierlei trag’ id) dir vor, Sc empfinden Iiberdruß, 
Gebet Dir, der alles reichlich gibt, Dich verleugnen, dir zum Spott 
Was uns dient und dir beliebt; Sragen: „Wer ift Herr und Gott?” 
(&pr. 30,79) Gib mein Bitten, das du Weißt, Denn das Herz ift Frechheit voll, 
CH ich fterb’ und fi” mein Geift Weit oft nicht, wann ihm ift wohl, 
PB. Gerhardt Aus des Lebens Banden reift. Wie e3 jid) erheben joll. 
2 2. Gib, daß ferne von mir jei 5. Wiederum, wanm'3 ftehet bloß 
% Kirgen und Abgotterei; And die Armut wird zu aroß, 
% Armut ohne Troft und Licht Wird es untren leicht — und ftellt 
And viel Reichtum gib mir nicht! Nach) des Naditen Gut und Geld, 
Allzı arm und allzu reic) Tut Gewalt, braucht Nanf! und Lift, 
Sit nicht gut, ftürzt beides gleid) Wirfet Schaden, ftiftet Zwift, 
Unfre Seel! ins Simdenreid). Fraget nicht, was chriftlich. ift. 
3. Zaß mid) aber, o mein Heil, 6. Ach mein Gott, mein Scans, 
Nehmen mein bejcheiden Teil, mein Licht, 
And bejdjere mir nad) Not Diejes beides ziemt mir nidjt; 
Hier und heut mein täglich Beides Schändet deine Ehr’, 
Brot! Beides ftürzt ins Jammermeer. 
And) ein wenig, da der Mut Drum fo gib mir Full! und Hull, 
And ein gut Gewifjen ruht, Nicht zu wenig, nicht zu viel, 


Sit fürwahr ein großes Gut. Alfo, wie dein Herze will. 


SED: „Suter 38 


Die Gnade unjer3 Herrn Jefu Chrifti 
2 Kor. 8,9 

Das Wort „Gnade“ ift ein gemöhnlicdes Wort und follte 
e3 auch fein. Alles, was wir Haben, ift der Gnade Gottes zugur- 
jehreiben. Gott forgt für unfere Leibesnahrung und -nöte und 
zwar ohne unfer Verdienft und Würdigfeit. Alle irdiiche Seg- 
nungen find Gnadengaben Gottes. 

Doch umfaßt Gottes Gnade nicht nur leibliche, fondern 
auch, und zwar hauptfächlich, geiftliche Segnungen. Diefe geijt- 
lie Segnumgen find in Chrifto Sefu geanfert. Von Diejer 
Gnade redet der Apoitel Paulus im angeführten Schriftiwort. 
Er jagt den Korinthern und ung: „Ihr toifjet die Gnade unferd 
Heren Sefu Ehrifti“, und fchildert dann diefe Gnade auf wunder- 
ichöne Weife, indem er darlegt, daß fie eine jolche it, nad) 
ivelcher der Neiche arm toird, der Arme hingegen reich wird. 


I 


„Denn ihr mwifjet die Gnade unfers Heren Seju Chrifti, 
daß, ob er wohl reich ijt, ward er doch arm um euretiwillen, auf 
daß ihre durch feine Armut reich würdet.” Das Dafein Sefu 
begann alfo nicht im Stalle zu Bethlehem. Cr felbit jagte: 
„Ehe denn Abraham ward, bin ich“ (Roh. 8,58). ES hat nie 
eine Zeit gegeben, da Sefus nicht war. „Sefus Chriftus, gejtern 
und heute, und derfelbe auch in Ewigkeit“ (Hebr. 13,8). 

Sn welchen Sinne tft diefer eivige Sejus reich? Cr tft reich 
an Gewalt. „Durch ihn tt alles gefchaffen, mas im Himmel 
und auf Erden ift, das Sichtbare und das Unfichtbare” (Kol. 
1,16). Ex gebot e3, und es gejchah, ex fprad) und es fanı zu= 
itande. Pflanzen und Tiere, Vögel und Fiiche, alle find das Werk 
jeiner Hände. „Alle Dinge find durch dasjelbige (Wort) ge- 
macht, und ohne dasjelbige ijt nichts gemacht, was gemacht tft“ 
(30h.1,3). Ferner regiert er alle Dinge. Der Pjalmift jchreibt: 
„Du wirst ihn zum Herren machen über deiner Hände Werk; 
alles haft du ıumter feine Füße getan” (Bf.8,7). Diefe Gewalt 
hatte Sefus au) al Menfch, wie er denn jelbft jagt: „Mie ift 
gegeben alle Gewalt im Himmel und auf Erden” (Matth. 
28,18). Ferner ift Sefus rei an Herrlichkeit. „Gott Hat ihn 
erhöhet und hat ihm einen Namen gegeben, der über alle Namen 
it” (Bhil.2,9). Sefus hatte diefe Herrlichkeit allezeit. Er be= 
tete: „Und num verfläre mich du, Vater, bei dir felbft, mit der 
Klarheit, die ich bei dir Hatte, ehe die Welt war“ (Roh. 17,5). 
&3 it eine göttliche Herrlichkeit und am Süngiten Tage werden 
fich vor ihm beugen müfjen alle Knie, und alle Zungen werden 
befennen müfjen, daß Sefus Chriftus der Herr ift (Rhil. 2,11). 
So müfjen denn auch wir jagen: „Sefus, du bift unfer Gott, 
du bijt ewig, du haft alle Gewalt, du bift überfehivänglich reich.“ 

Über er, der da reich war, wurde arm. „Ex nahm Anechtz- 
gejtalt an und wurde gleich wie ein anderer Menfch”" (Bhil. 
2,7). Er wurde geboren, aber nicht in einem Palaft, jondern in 
einem Stalle. Er, der die Sterne leuchten Yieß, wurde ein Hilf- 
Iofes Kind. Er, der das Getreide auf den Feldern ivachfen Takt, 
hitt Hunger. Er, der das Meer fehuf, fa an einem Brunnen 
und jagte zu dem famaritifehen Weibe: „Gib mir zu trinken” 
(305. 4,7). Er, der eine Himmelswohnung hatte, fagte: „Die 
Suche Haben Gruben, die Vögel unter dem Himmel haben 
Weiter, aber des Menjchen Sohn Hat nicht, da er fein Haupt 
hinlege” (Matth. 8,20). Er, den die Engel anbeteten, wufch 
die Füße jeiner Sünger (305. 13,5). Er fuhr nicht in einem 
Zubhriverf. Er ging zu Fuß. 
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Sejus wandelte die Schmerzenzitraße zum Kreuz 
Gethjemane war fein Schweiß mie Blutstropfen, die auf. 
Erde fielen. Man fette ihm eine Dornenfrone auf. Er f 
den Tod eines Verbrechers. Der Neiche wurde arm. 

„Db er wohl reich ift, ward ex doch arm um euretiille 
um euretwillen, um meinetwillen. Um unfer aller willen, 
um aller gefallenen Menfchenfinder willen wurde ex gefchlat 
Da3 war die Gnade unfers Herrn Sefu Chrifti. 

Shr iwifiet diefe Gnade. Wir haben fie alle fennen gele 
wohl von Kindheit auf. Aber wir müfjen diefelbe auch fer 
bin fennen und zwar viel vollfommener und tiefer. ©i 
wunderbar, diefe Gnade unferd Herrn Sefu Chrifti, die 
den Neichen, anfpornte, für und arm zu werden. | 

u | 

Doh wenn die Gnade Sefu Chriftt nicht mer) wäre 
dies, jo würde fie nicht befonders wunderbar fein. Aber 5 
ivir, was Baulus jagt: „... . auf daß ihre durch feine W 
reich würdet.” Das ift die Beschaffenheit der Gnade 
Chrifti: fie ift eine Gnade durch welche der Arme reich 

Aber wer find die Armen? Niemand anders als ivir. 
find fo arm, daß toie nicht in unferer eigenen Gerechtigkeit 
Gott bejtehen fünnen. „Mlle unfere Gerechtigkeit ift vie, 
unflätig leid“ (Be. 64,6). Wir find jo arm, daß vie 
uns felbjt feine xeinen und gefunden Gedanken haben fün 
„Das Dichten des menfchlichen Herzens ift böfe von Jugend a 
(1Mof. 8,21). Wir find fo arm, daß wir auch nicht eine ı 
3ige Forderung des göttlichen Gefeßes erfüllen fünnen. „Alei 
Yich gefinnet fein ift eine Feindjchaft wider Gott, jintemal 
dent Gefeße Gottes nicht untertan ift; denn es vermag es ı 
nicht“ (Nom. 8,7). Und ioie find jo arm, daß pic die $ 
verdient haben. „Welche Seele fündiget, die joll fterben” (9 
18,4). Wir fünnen uns diefe unfere Aemut nicht Mar ge 
borftellen. Wir hatten nichts, worüber pie una rühmen fünn! 
nichts, womit wir Gottes Wohlgefallen erwerben fönn 
Sinder find ipir, alle von uns. 

Und doch find wir reich! Das ift erjtaunlich, nicht ia 
Chriftus Hat uns durch feine Armut geiftlihe NKeichtiimer 
worben. Unfer größter Reichtum ift die Vergebung unf 
Sünden. Diefe unjehäbbare Gabe ift durch den Glauben 
Sefum als unfern Heiland unfer. Mit der Vergebung der ©i 
fommt Friede mit Gott, Heilsfreude und Gemwißheit der Selig 
Sa, noch mehr. Der Apostel jchreibt: „Alles ift euer, e2 
Paulus oder Apollo, es jet Kephas oder die Welt, es jei 
Leben oder der Tod, e8 jei da3 Gegentwärtige, oder das 
fünftige: alles ift euer. Shr aber jeid Chrifti; Chriftus abe 
Gottes” (1 Kor. 3, 21—23). 

Was meint der Apoftel damit? Dies, daß alles in der 
bon Gott benußt wird, um feinen Chriften zu dienen. „DE 
die Gott Lieben, müffen alle Dinge zum Beiten dienen“ (N 
8,28). Was haben toir doch für einen Reichtum, Vergebung 
Simnden, Gottes Wohlgefallen, Gottes Fürforge, Frieden“ 
Himmel! 

Diefe Neichtümer Hängen nicht von Außerlichen M 
den ab. Sie werden unfer fein, auch wenn uns alle ım 
iedifchen VBefiktümer meggenommen werden. Alles, ag 
haben, fann uns in einigen Tagen vernichtet werden. 
jelbft wenn das gejchehen follte, dann werden mir mit 
Apoftel Paulus jagen fünnen: „Die Nichts haben, aber de 


S innehaben” (2 Kor. 6,10). Wir haben immer noch Chri- 
und jene geijtlichen Bejistiimer in ihm. Das ift die Gnade 
exr3 Heren Sefu Ehrifti. Wir, die wir arm find, werden reich. 
©&o reich find wir fchon jebt, aber Gott hat uns größere 
Stümer verheigen. Wenn unfere Leiber am Süngiten Tage 
jeriweslich aus dem Grabe herborfommen werden, dann mer- 
uns Himmlifhe Keichtiimer zuteil, die pie nicht befchreiber 
nen. Indem ipir unjere gegenwärtigen und zufünftigen Neich- 
ner betrachten, laßt uns an das Wort der Himmlifchen Weis- 
t denfen :„Neichtum und Ehre ift bei mir, wahrhaftig Gut 
) Gerechtigkeit. Meine Frucht it beifer denn Gold und fein 
[&d und mein Ginfommen befjer denn auserlefen Silber” 
pr. 8,18.19). „Sejus hat uns diefe Güter erfauft, fein Blut 
der Kaufpreis für dDiejelben.“ Wenn er nicht arm und 
zum Tode gehorjam geworden wäre, dann wären wir nod) 

Wie wunderbar it doch die Gnade unfer3 Herren Seju 
eijtil Wir, die wir arm waren, werden reich! 

„Ihr wilfet die Gnade unfers Heren Sefu Chrifti.” Möge 
Heilige Geiit ung verleihen, diefelbe immerxdar jo zu willen, 
pie bon derjelben leben und Tag um Tag an ihr unfere 
ude haben. Wir danfen Gott, daß mir die Gnade unfers 
ın Sefu CHriftt wiifen. Wir find unglaublich reich. Möge 
t unfere Kenntnis jeiner Gnade benuten, andere Menfchen 
h zu machen und zu erhalten. 


Springfield, IT. Gerhard Abo 


Carl Ferdinand Wilhelm Walther 


Vereinbarung mit andern Synoden — Nee Wohnung — 

Synodalfonferenzg — Fubeliynode — Englifch-Lutherifche 
Konferenz 
Lehrgeipräde mit Ohio 

Sn demfelben Sabre, 1867, im November, erhielt Walther 
bom Allgemeinen PBräfes der Ohto-Synode, Prof. M. Loy, 
den Diftriftspräfides derfelben unterzeichnetes Schreiben, 
in diefelben ihm mitteilten, daß die Ohio-Shynode ein Komi- 
ernannt habe, die mit der Synode von Miffouri ratfchlagen 
die nötigen Schritte tun folle, ein freundliches Verhältnis 
ubahnen, und ihn erfuchen, diefen Wunfch der Synode bon 
fourt mitzuteilen. Nach Cinholung der Zuftimmung unferer 
triftspräfides ift denn auch das begehrte Geipräh am 4. bis 
Rärz 1868 zu Columbus, Ohio, gehalten worden. E3 mar 
Abficht der Vertreter gemwejen, die vereinbarten Bunfte nicht 
° zu beröffentlichen, al3 bis fie den beiden Shynoden zur 
handlung und Beihhlugnahme vorgelegt wären. Aber Wal- 
, der da3 Dofument dem an allen Erlebniffen der hiejigen 
jerifehen Kirche fo innigen Anteil nehmenden Baftor Brunn 
Deutjehland privatim mitgeteilt Hatte, hatte ülberfehen, dies 
drücklich zu bemerfen. So fand dasfelbe aus Brunnz Monat3- 
t jeinen Weg in biefige Vlätter, ehe e3 von der Synode 
rohen morden war. Die jchließliche Erflärung unferer 
ı0de im Nahre 1869 war: „Die Synode von Mifjouri iit 
it, ihre Vereinbarung mit der ehr. Synode don Ohio 
1. &t. in der Weife, wie e8 in den neun PBunften näher 
immt ift, zu vollziehen, jobald diefelbe die Erffärung abzu= 
n bereit ift, daß fie auch in den Punkten, in welchen fie 
) ihrer eigenen Erklärung noch nicht mit uns harmoniert, 
‚uns übereinftimme.” 


Ex 


Sm Bunt 1869 wurde Walther von den Beamten der 
Slinots-Synode erjucht, zu gegenfeitiger Verftändigung umd 
Anerfennung Vertretern der Sllinois-Synode eine freundliche 
Beiprehung mit Vertretern unferer Synode zu geftatten. Das 
Gejpräh fand am 4. und 5. Auguft 1869 hier in St. Louis 
ftatt, und unfere Synode, der die vereinbarten Bunfte vorgelegt 
wurden, erachtete die fernere Abhaltung fotwohl freier wie offi- 
steller Konferenzen durch Glieder beider Synoden, fowie gegen- 
feitiger Befuch der Synodalverfammlungen für den allein rich- 
tigen Weg zur Heritellung eines rechten Berhältniffes und vollen 
Zutrauens beider Shynoden zu einander. 

Am 21. und 22. Oftober 1868 fand zu Miltwaufee, Wis., 
eine Bejprechung ftatt behuf3 einer Verftändigung zwifchen um- 
ferer Shnode und der bon Wisconfin. Unter den Vertretern 
unferer Shnode war auch Profefior Walther. Die getroffene 
Bereinbarung mit der Wisconfin-Shnode wurde bon der unfri= 
gen 1869 gebilligt. 

Nene Wohnung 

BiS zum Jahre 1870 bewohnte Walther Räumlichkeiten im 
alten Anftaltsgebäude, zuerst fehr befcheidene, da dasfelbe an-= 
fang3 nur aus dem füdlichen Flügel beftand, fpäter etiva3 mehr, 
als der nördliche Flügel (1851) und das Mittelgebäude (1857) 
errichtet wurde. In dem genannten Sabre (1870) fonnte ex in 
ein für ihn auf einem neben dem Colfegeland gelegenen Baıt= 
plaß erbautes Haus einziehen. Freunde hatten dasfelbe erbauen 
laflen und wollten e3 ihm zum Gefchent macdjen.- Allein er nahm 
das Gefchenf nicht an. Sm „Lutheraner” gab er deshalb fol- 
gende Erflärung ab: 

„Eine Anzahl meiner perfönlichen Freunde hat ohn mein 
Willen zum Teil auf ein den Meinen gehöriges, an das College- 
land grenzende3 fleines Zot den Bau eines wertvollen Wohnz 
haufes begonnen, in der freundlichen Abftcht, mir damit ein Ge- 
fchent zu machen. Nach reiflicher itberlegung vor Gott fehe ich 
mich genötigt, indem ich hiermit den teuren Freunden für ihre 
unberdiente Güte meinen aufrichtigften Dank fage, hierdurch 
zugleich öffentlich zu erflären, daß ich das große Gefchent unter 
feiner Bedingung annehmen Tann, noch annehmen werde. Da 
mir diefe Sache eine Sache de Gemifjens ift, jo bitte ich die 
freundlichen Geber, wenn fie mich ihrer Freundfchaft nicht ganz 
unmert achten, nicht weiter in mich zu dringen. 3 würde nicht 
nur nicht meinen Entfhluß ändern, fondern jede verfuchte Nöti- 
gung mir um fo tiefere Herzeleid bereiten. 

„Btwar fommt e3 mir nicht zu, darüber Vorfehläge zu 
machen, tva3 mit dem feiner Vollendung entgegengehenden Bau 
geichehen folle; jedoch glaube ich mir die Erinnerung erlauben 
zu dürfen, daß die Meinen herzlich bereit find, das betreffende 
2ot abzutreten, damit da darauf errichtete Haus verkauft und 
den mildern Gebern da3 Gefpendete miedererftattet werden 
fönne.” — Der Bauplab murde fpäter von der Synode gekauft. 


Gründung der Synodalfonferenz 

Sm Oktober 1870 erhielt Walther ein Schreiben bon 
einem Komitee der Dhio-Shynode, welches ihm meldete, daß es 
zu dem Bmed ernannt fei, mit ähnlichen Slomitees anderer 
Synoden über die Tunlichkeit eines Zufammenivirfen3 zu berat- 
fchlagen, und bei ihm anfragte, ob unfere Shnode geneigt wäre, 
mit ihr und ähnlichen Komitees auf eine Befprechung einzugehen. 
Die Diftriktspräfides, denen er die Sache vorlegte, erflärten fich 
mit den gemachten Vorfchlägen einverftanden und fo traf denn 
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Walther Anordnung, daß neben den eingeladenen und erjchie- 
nenen Vertretern der norwegijch-lutherifchen foiwie der Dhio- 
und Wisconfin-Synode auch Vertreter der unfrigen an einer zu 
den angegebenen Zwed am 11. bis 13. Sanuar 1871 in Chicago 
borberatenden Berfamnlung teilnahmen. Das Ergebnis diejer 
Beratungen war die Bildung der „Epangelifch-Lutherifchen 
Synodalfonfereng“. Zugleich wurde bejchloffen, in November 
noch einmal eine Vorberfammlung abzuhalten und alles noch 
Nötige zum jchlieglichen Zufammentritt vorzubereiten. Dieje 
VBorverfammlung wurde in Fort Wayne unter dem Vorjik 
Brofejior Walthers abgehalten. Außer den Gliedern der ge= 
nannten Shnoden hatten fih auch Glieder der Shnode bon 
Slinois und der von Minnefota eingefunden, welche die Cr=- 
flärung abgaben, daß ihre Synoden zu den Plane der zu bilden- 
den Synodalfonferenz ihre herzliche Zuftimmung gegeben haben. 

Die am 26. April 1872 zufammentretende Allgemeine 
Synode ivar eine Jubelfynode. In dem Cröffnungsgottesdientt, 
in welchem Brofejjor Walther die Eröffnungspredigt über Bfalın 
119,43 hielt, wurde das Jubiläum des 2djährigen Beftehens 
der Shnode gefeiert. Auf Erjuchen Profeiffor Walther, der be- 
fürchtete, die Exröffnungspredigt möchte ihn zu jehr erichöpfen, 
hielt Vizepräfes Brohin die Synodalrede. Nedoch beteiligte ich 
Walther lebhaft an der VBeiprechung der von Pastor Brohm 
vorgelegten Thejen über die zeitgemäße Frage: „Welche Auf 
gaben haben wir zu löfen, damit der Segen, welchen Gott in 
den lebten 25 Sahren über uns ausgefchüttet hat, von ung 
nicht verjchüttet, fondern auf unfere Nachfommen vererbt werde?” 

Bei der eriten im Juli gehaltenen Verfammlung der 
Shynodalfonferenz, hielt Walther die Gröffnungspredigt über 
1 Tim. 4,16 und wurde zum PBräfes gewählt. [Dies war die 
Bredigt, Die wir Ende April im „Lutheraner” abdrudten. — 
Die Ned. ] 

Da3 Entitehen der Englifhen Synode 

ya August 1872 nahm Walther an einer freien Kon- 
ferenz englifeher Lutheraner von Miffouri teil, Die in Gravel- 
ton, Mo., gehalten wurde. Cr hatte für die Lehrverhandhungen 
16 Thejen über hier in Amerifa ftreitige Runfte mit Beleg- 
jtellen aus unferen Befenntnisfchriften geliefert, die einftimmig 
angenommen wurden. Gr hat alfo mit den Grimd gelegt zu 
der fich dann bildenden „Englifch-Lutherifchen Konferenz bon 
Nifonri“, deren Wohl er fich bi8 an fein Ende angelegen fein 
lieg. [Seit 1911 ijt dies der Englifhe Diftrift der Milfouri- 
Synode. | 


Wiederwahl al3 Bräjes N 

Auf der im Jahre 1874 zu Fort Wayne gehaltenen % 
gemeinen Synode erfuchte Walther, da es von feiten mehre 
Synodalen verlautet wurde, daß man jeine Wiedererivahlt 
zun Allgemeinen Präjes beabfichtige, die Synode, von ihm i 
aufehen; jehon unter den jeßigen Verhältniiien leide das Sei 
nar darımter, daß er der Synode im Präfidialamte zu dien 
habe; in Zukunft aber würde der Nachteil für das Seminar 
größer iverden, da anftatt der bisherigen bier, nunmehr fe 
Dijteiftsfynoden vom Allgemeinen PBrajes zu bejuchen feis 
demzufolge müßten zum großen Schaden des Seminars ger 
die zwei lebten Monate des Schuffahrs oftmals ‚unterbrod 
werden; man wolle doch dies beriücfichtigen und ihn fein 
Hauptamte nicht entziehen. 

Die Synode fonnte fich jedoch wicht entjchließen, io 
entlaffen und faßte darum folgende Bejchlütffe: 1. Der All 
meine Rräfes foll nicht gehalten fein, bei Eröffnung der Diftrif 
iynoden jelbjt zu predigen. 2. Er foll nicht veranlaßt werd 
den bei Diftriftsfynoden zu haltenden PBaftoralfonferenzen E 
zumohnen. 3. &3 ift der ernfte Wille der Shnode, daß 9 
Profejior Walther nur vom 1. November bis Ende April eii 
jeden Jahres am Seminar zu St. Louis lehre, die übrige & 
aber zum Befuch der Diftriftsiynoden und zur Abhaltung 
jährlichen Eramens in St. Louis verivende. Darauf wurde W 
ter einftinmig zum PBräfes wiedererwählt. Muf diefer Verjam 
hung wurde auch bejchloffen, das praftifche Seminar vom theo 
tiichen wieder zu trennen und nad) Springfield zu verlegen. 

Der 11. Junt 1875 war für die biefige Anftalt, ı 
namentlich auch für Walther, ein großer Freudentag. CS wu 
das Jubiläum des 2djährigen Bejtehens des Concordia= Kol 
atums dahter in St. Louis gefeiert. 

Noch eine große Freude wurde ihm in diejen Jahr ber 
inden fein alter Freund, Bajtor Schieferdecder, in unjfere Sy 


zurücfehrte. Voller Freude fehrieb er demfelben amı 30. 
u.a. „Du glaubft gar nicht, mit welch zitternder Freude m 


in unferer ganzen Synode eine Erflärung von deiner Seite ı 
mit derjelben deinem Wiedereinzug entgegenfteht. Alles frohl 
fchon über den Gedanken, dich bald ivieder den Umfrigen nem 


RL, Walther, Doftor der Theologie 
Im Sahre 1878 erhielt Walther den Titel eines Doft 
der Theologie. Schon im Jahre 1855 wurde ihn der Doft 
titel don der theologifchen Fafultät der Göttinger Imiverfi 
(Sortleßung auf Seite 12) 


a 


Umschlag des Briefes, in welchem Dr. Walther die angebotene Doktorwitrde ablchnte ; 
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Der I utheraner DEU 5 


149 junge Streiter Chrifti 


Abiturienten des Concordia-Seminars 
in St. Louis, Mo., 
mit Angabe der ihnen zugejtellten 


Berufe 
Mark Appold Fred Balke Jack Bauer Don. Bendewald Ronald Bergen 
Chicago, Ill. Inkster, Mich. Bellevue, Nebr. Elgin, Il. Wauwatosa, Wis, 
Graduate Study St. John First Missionary to Concordia 
Audubon, lowa Sabetha, Kans. Philippines Midlothian, III. 


u 


A 


Id Boettcher Victor Bohlmann Richard Boyer Erwin Brese Robert Brohm W. Brustman Ronald Clawson C. Cunningham Paul Discher 
", Minn. Western Springs, Omro, Wis. Buffalo, N. Y. San Francisco, St. Paul, Minn. Chicago, Il. Spokane, Wash. Estherville, Iowa 

us Hope Grace Calif. Graduate Study New Mission Our Redeemer Graduate Study 
peg (Fort New Mission Muskogee, Okla. Dyer, Ind. Redeemer Dix Hills, N. Y. Overland, Mo. 


'ry), Man. Lorain County, Ohio Kimberly, Idaho 


Bm 


Paul Eggold Paul Faga Warren Fanning Roy Faulstick Bernhard Filbert Kenneth Fischer 


Richard Drews William Duey 
Minn. Akron, Ohio Allen Park, Mich. Milwaukee, Wis. Adair, Iowa Trail, B. C. Oakmont, Pa, New York, N. Y. Oak Hill, N.Y. 
Graduate Study St. Paul St. Paul Missionary to Ev. Luth. Church Trinity Graduate Study St. John 
Decatur, Ill. Luzerne, lowa Nigeria of England Wayland, Mich. Deer Lodge, Mont. 


Robert Frerking Vilas Genke Gordon Giese Donald GnewuchRichard Goebel Charles Groth Ralph Gustafson Leroy Gutermuth 


Charlotte, N.C. Green Bay, Wis. Nekoosa, Wis. Watertown, Wis. Wausau, Wis: Wood Lake, Minn. Crown Point, Ind. St. Charles, Mo. 

New Mission Graduate Study St. Paul, Peace Good Shepherd Faith Trinity Trinity, Bethlehem Trinity z ) 

San Jose (Eden- Monango, Merri- Duncan, Okla. Whittier, Calif. Neudorf, Sask, Gaylord, Lewiston, Corona, $. Dak. 
vale), Calif. court, N. Dak. Mich. 


Hackbarth Eldor Harmann Kenneth Haskell Don. Heiderich H. Heinemann Roger Heinz Alfred Hellet D. Hilgendorf Alfred Hofler 
„ Wis. Milwaukee, Wis. Lincoln Park, Milwaukee, Wis. Regina, Sask. Dubuque, Iowa Chicago, Ill. Jennings, Mo. New York, N.Y. 


‚, Holy Cross New Mission Mich. St. Mark New Mission New Mission Messiah Graduate Study New Mission 
Dnida, Martinsville, Ind., New Mission Conroe, Tex. Forest Lawn, Alta. Coventry, Conn. Indianapolis, Ind. Center Moriches, 
k. and vicinity Fox Lake, Ill. N.Y. 
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wer \ Fin 
Marion Hofman Robert Holst Gilbert Holstein Lowell Holstein Clifford Horn Daniel Hougum Roger Humann Robert Hutchisan Philip Ilten 


Blue Hill, Nebr. Brownsdale, Minn. Sioux City, Iowa Van Meter, Iowa Victorville, Calif. Auburndale, Wis. Lincoln, Nebr. Thorndale, Ont. Cedar Rapids 


Faith Graduate Study St. John's College Trinity Missionary to Japan Trinity Graduate Study Christ, Immanuel Mission 
Craig, Colo. Winfield, Kans. Tolley, N. Dak. Holloway, Minn. MacNutt- Carpinteria, ( 
Londestreu, Sask. 


Ronald Jackson Thom. Jacobsen Paul Janke Richard Jeske Ronald Johnson William KaeppelLeroy Kellerman Arthur Kentopp Robert Klem 


Eau Claire, Wis. Spokane, Wash. Albany, Calif. Montebello, Calif. New Milford, N. J. Clayton, Mo. Shelton, Wash. Omro, Wis. Ridgewood, 
Southeastern Dist. New Mission Salem Graduate Study Zion Graduate Study St. Paul Concordia, Faith Immanuel 
Mission Board Mesa, Ariz. Springdale, Ark, Lincoln, Ill. Lusk, Wyo. Oak Harbor, Ana- Manchester, 


cortes, Wash, 


Ashland, Vo,., area 


Rudolph Ku 


Conrad Koehler Wayne Koenig Walter Kovac D. Thomas Kraft Ronald Kraft Herman Kramer Vic. Kuerschner Carl Kummer 
St. Louis, Mo. Lincoln, Nebr. St. Louis, Mo. Flushing, N. Y. Orange, Calif. Westfield, Wis. Morristown, Minn. Colden, N.Y. Edwardsville, 
Groduate Study Missionary at Lorge Missionary at Lorge Faith Immanuel, St. John St. Paul, St. John St. Paul Concordia, Trinity Tallmadge 
Sterling, Mich. (S-JE.L2C.) Loke Delta (Rome), Adams, Quincy, Ironton, Bismarck, Miami, Fla. Findlay, Tiffin, Tollmadge, OÖ} 
Aurora, Ont. Nays Wis. Mo. Ohio 3 


Bm 


Roger Lange Rich..Lessmann Larry Lineberger Theo. Ludwig Walther Marcis William Marten Arden Mead David Meyer 0 

Truman, Minn. Milwaukee, Wis. Conover, N.C, St, Louis, Mo. Cleveland, Ohio Effingham, Ill. Chicago, Ill. Appleton City, Mo. Portage, Wi 

St. Paul Southern District Trinity Graduate Study St. Paul Mt. Zion Mission New Mission St. Paul New Mission 

Deloware, lowa Westwego-Morrero, Lexington Park, Md West Frankfort, Ill. Castle Rock, Colo, Metropolitan Cleve- Battle Creek, lowa Troy, Mich. 
Lo. land, Ohio 


Howard Mueller Fred Muenchow Lyle Muller David Musall Robert Myers Jerrold Nichols James Nickel 


: N Bruce Norrgran Kenneth 
Taylor Ridge, Ill. Pipestone, Minn. Owatonna, Minn. Little Valley, N. Y. Logan, Ohio Indianapolis, Ind. Bancroft, Nebr. Lansing, Ill, Hillsboro, Ka 
Zion Trinity, Grace ; Emmanuel St. Paul, Trinity, St. Paul, First Paradise Missionary to Zion Redeemer, € 
Avon, .$S. Dak. Amenia, Grandin, Fort Wayne, Ind. St. Paul Branson, Mo., Othello, Wash. Nigeria Ada, Minn., the Savio 
\ N. Dak. Ontonagon, Berg- Harrison, Ark. Quincy, Geo 


land, Topaz, Mich. Wash. 


Wayne Olson Daniel Otto William Otto Stanley Padgett David Pardieck H i i 
3 Ä oward Patten Ruclare Pauling Pete Pedersen Richard 
4 Marshall, .Minn. Big Springs, Nebr. Milwaukee, Wis. Arlington, Va. Kansas City, Mo. Thief River Falls, Minneapolis, FR Elba, Nebr. Park Ric 
New Missions Trinity Mission Missionary to First, St. Peter Minn. Immanuel Fai i ission 
i ission st: aith, Alpine Mission 
Tehachapi, Boron, New Orleans, La. Mississippi Gulf New Guinea Chickasha, Apache, Graduate Study Bonners Ferry, Fort Stockten, unter 
Calif Coast Okla. Idaho Kipine, Tex. 


Plautz Daniel Pokorny Ray. Pomplun William Pudell Norm. Raedeke Robert Rahn Norman Redeker Otto Reinbacher Arthur Repp 
„ Wis. Maspeth, N. Y. Ellendale, N. Dak. Berrien Springs, Perham, Minn. St. Paul, Minn. Milford, Ill. Cicero, Ill. St. Louis, Mo, 


Peace, Luth. Deaf Holy Trinity Mich. Our Savior, Trinity Trinity First, Trinity Our Savior Graduate Study 
Wash. Indianapolis, Evans- Luseland, Sask. St. John Denton, Stanford, Wolf Point, Mont. Fort Benton, Ger- Gordon, Nebr. 
ville, Ind. Dunnell, Minn. Mont. aldine, Mont. 


t Riemer Henry Rische Ronald Rodeck David Rohrer Harold Ross Alvin Sasse Rollin Schaleger Paul Scheidt Dennis Schlecht 
ville, Wis. St..Louis, Mo. Westchester, Ill. Richmond, Calif, Lonsdale, Minn. Kalama, Wash. Aurora, Ill. Cincinnati, Ohlo Royal Oak, Mich. 


ary to Korea Faith First Ashburn English, Christ New Mission Christ St. John St. Paul 
Aransas Pass, Tex. Onawa, lowa Chicago, Ill. Spooner, Lampson, Glendale, Ill. Veneta, Oreg. Wapakoneta, Ohio Garner, lowa 
Wis. 


Schmidt Warren Schmidt Darrell Schoen David Schramm Donald Schultz David Seip Ronald Smith B. Sommerfield David Stein 
Point, Nebr. Elmwood Park, Ill. Elizabeth, Ind. Bremerton, Wash. Rockford, Ill. Yoder, Ind. Easton, Pa. Milwaukee, Wis. Richmond Heights, 


‚ross Graduate Study Missionary to Graduate Study Christ Memorial Mount Calvary New Mission Bethlehem, St. John Mo. 
oo, Ill, Philippines Winnipeg, Man. Belle, Mo. East Lyme, Conn. Dow City, Buck Graduate Study 
Grove, lowa 


ea 


steinke C. D. Stuckmeyer Harold Teuscher Dale Thomas Norm. Threinen Walter Tietien Eugene Trieglaff Ronald Vahl €. Vanderhyde 
BEN, Y« Pontiac, Mich. Rock Island, Ill. Kansas City, Mo. MacNutt, Sask. Stockton, Calif. Fond du Lac, Wis. River Forest, Il. San Diego, Calif. 


Beach Grace Graduate Study Faith Graduate Study Holy Cross, Mission Our Savior Graduate Study $t. Paul, Trinity 
Beach, N. Y. Hastings, Mich. Elma, N.Y. Kimberley, Cran- Shreveport, La. Monahans, Pecos, 
brook, B. C. Tex. 


r Venzke Robert Villani Leroy Vogel Walter Volz Philip Wagner Guy Warke Milan Weertz Lloyd Weiland James Weis 
‚ Wash. Raritan, N. J. Crystal Lake, Ill. Cleveland Heights, Queens Village, Alliance, Ohio Poplar Bluff, Mo. Galva, Iowa Cape Girardeau, 


St. Paul New Mission Graduate Study Ohio N.Y. Grace Our $Savior Trinity, Immanuel Mo. 
Cohasset-Scituate, Mission Graduate Study Bradford, Pa. Zephyrhills, Fla. Boonville, Pleasant Graduate Study 
Mass. Jacksonville, N. C., Grove, Mo. 
Camp Lejeune 


elser James Wiese James Wilkens Edwin Williams Frank Winter Alan Wyneken David Young Thomas Zehnder Daniel Zielske 
r, Mich. Reynolds, Ind. Denver, Colo. Lockport, N. Y. Lincoln, Nebr. S. San Francisco, Merrill, Wis. Casselberry, Fla. Morristown, Minn. 


te Study Graduate Study Graduate Study First St. Matt., Missionary to Calif, Graduate Study Missionary to Japan Trinity, St. John 
# St. James Philippines Mission Greenwood, 


Hanover, Morristown, Tenn. Christie, Wis. 


71 Herolde des Erhöhten 


Glieder der Kandidatenflafie im Concordia- Seminar in Springfield, SH., 
nebft den ihnen zugewiejenen Arbeitsfeldern 


Donald Alsbury Norman Aman Daniel Brockopp Robert Carlton Donald Cherney R.P. Cruppenink Ron. Damerow Gerald Discher Thomas Dro 


Miami, Fla. Ellendale, N. Dak. Neshkoro, Wis. Alton, Ill. West Allis, Wis. Flint, Mich. Cuyahoga Falls, San Antonio, Tex. Chicago, Il. 
Immanuel, Grace St. Paul, St. John, Graduate Study Concordia Trinity, St. Paul, Christ Ohlo Ascension Graduate Stud 
Giese, McGrath, Mission Barstow, Calif, Trinity Waterloo, lowa Concordia Apple Valley, Calif. 2 
Minn. Broadview, Oak- Lake George, Wooster, Ohio F- 
shela, Moosomin, Guthrie, Arago, = 


Sask. Minn. 


Floyd Duesing Robert Faga John Feierabend Robin Fink R. P. Firnhaber William Gatz Donald Gerlach Roger Grummer 

N. Hollywood, Adair, Iowa Milwaukee, Wis, Dancy, Wis. Chester, Nebr. Port Edwards, Sebeka, Minn. Okarche, Okla. 
Calif. Missionary to St. John St. Peter, St. Paul Trinity. wis. Nat. Luth. Church Holy Trinity 

Hope Nigeria Portage, Wis. Devils Lake, Penn, Royal, lowa Zion Rock Lake, N. Dak. Statesville, N. C. 

Chicago, Ill. N. Dak. Dashwood, Ont. 


Duane Ei 


George Haich Vernon Harms Reino Heikkila Donald Heino Erich Heintzen Daniel Hentscher Robert Hill Donald Hinz 
Phelps, N. Y. Bertha, Minn. Troy, N.H. Ashtabula, Ohlo Springfield, Ill. Kirkwood, Mo. Littlefield, Tex. Elk River, Minn. Mason City, 
Concordia Teachers Grace, Calvary Nat. Luth. Church Nat. Luth. Church Redeemer, St. Peter St. Paul Grace, $t. John Missionary to St. Paul, di 
College Scappoose, St. Hel- Maple, Superior, Menahga, Wolf Dickinson, Belfield, Cross Plains, Ind. Paris, Clarksville, Guatemala Slater, Mo. 
Seward, Nebr. ens, Oreg. Wis. Lake, Snellman, N. Dak. Tex. " 
Minn., 


Clark Jaeger Thom. Johnston John Josupait Raymond Kahle Sidney Kitts Francis Koessel Carroll Kohl David Krueger R. Robert 

Mooreton, N. Dak. Mitchell, S. Dak., Waukegan, Ill. Dundee, Ill. Towson, Md, Harbor Beach, Electra, Tex. Chicago Heights, Chicago, Ill: 
St. Paul Trinity, Immanuel $t. John Missionary to Trinity Mich. Trinity a. New Mission 
Massena, N. Y. Foirfax, S. Dak., Waterbury, Conn. Philippines Wellsboro, Pa. Zion, Trinity Weatherford, Tex. Bethany Canandaigug, 


Butte, Nebr. Presho, Reliance, Sioux City, lowa 
$. Dak. 
BORN 


Aneid Kragler James Lareva Harold Linn J. E. Medley, Jr. Richard Meyer Leland Mosley John Moyer Don. Patterson 

cero, Ill. Cleveland, Ohio Wakefield, Mich. Baltimore, Md. Chicago, Ill. Elmhurst, Ill. Cheltenham, Pa. Beardstown, Ill. 

Soda Teaochers Trinity Sion r New Mission New Mission Redeemer Emmaus St. John ei 
ollege Ithaca, N. Y. Chatham, Mich. Londonbridge, Va. Puente Hills, Calif. Oakland, Calif. Wauseon, Ohio Chester, Nebr. Plant City, Be 


Seward, Nebr. Fla. 
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Chas. Rathgeber Ronald Redder 
Houston, Tex. Detroit, Mich. 


Ronald Reisdorf 
Lipton, Sask. 


Walter Roschke 
Cinelnnati, Ohio 


Caryl Ritchey 
Danville, Iowa 


Harvey Schaffer 
Sheridan, Wyo. 


James Roseman Erwin Ruhlig 
Hickory, N. C. Ann Arbor, Mich. 


Mount Calvary, Hope St. Paul, Emman- First Trinity, Concordia Col- St. Paul St. James Graduate Study 
Grace Arcade-Yorkshire, vel, St. John St. Paul legiate Institute Havelock, N.C. Northrop, Minn. 

Brady, Menard, N.Y. Wellesley, Peters-- Altona (Wayne), Bronxville, N. Y. 
Tex. burg, Poole, Ont. Woakefield, Nebr, 


hnorr Eugene Schooler Karl Schuessier Gus Schultz, Jr. Ronald Seitz Frank Smith Jerald Smith Harry Soper John Spreier 
ille, Wis. Columbus, Ind. Chicago, Ill. Foley, Ala. Norlina, N.C. Omaha, Nebr. Houston, Tex. Chicago, Ill. Buhl, Idaho 

J & Trinity New Mission Holy Trinity Graduate Study New Mission St. Paul, Immanuel, St. Paul, Trinity Missionary to 
ake, Minn. Auburn, Nebr. Santa Rosa, Calif. Rome, Ga. Brea, Calif. Immanuel Woodworth, New- Taiwan 


Stanley, Parshall, home, N. Dak. 


Ryder, N. Dak. 


" Stennett Edward Steyer Robert Strawn Ferdinand Timler Jorma Tuomisto Dwight Wenger Ray. Wessler Daniel Wootton 

0, Ill, Lafe, Ark. Cherry Valley, Ill. Bloomington, Il. Toronto, Ont. Dallas, Tex. Collinsville, Ill. Calexico, Calif. 

tini Immanuel, Emmaus Zion, St. Peter St. John, Bethlehem Nat. Luth. Church Missionary to St. John New Mission 

kee, Wis. Tomahawk, Drayton Kadoka, Midland, Edgar, Milan, Wis. Covington, Amasa, New Guinea Calumet City, Ill. Chula Vista, Calif. 
Valley, Alta. $. Dak. Beechwood, 


Mich. 


ere Bredigtamtsfandidaten: 7 Glieder der diesjährigen Klaffen, die aber nicht abgebildet find; 34 Kandidaten 
vorigen Jahren, die jetst ins Amt treten werden; ein Baftor aus der Amerifanifch-Lutherifchen Kirche, der 
in St. Zonis ftudiert und nun fein Kolloquium bejtanden hat 


UIS SEMINARY Albert Buelow Gordon Kirchheval Daniel Reeb Philip Stephan Don Krabbe 
Fresno, Calif. Armour, S. Dak. Loveland, Colo. Des Moines, Iowa Harvey, Ill. 
ictured Concordia Collegiate Concordia Senior College St. John, Redeemer, Christ Atonement Holy Trinity 
Institute Fort Wayne, Ind. Wrenshall, Duluth, Holyoke, Florissant, Mo. Covington, La. 
jeins Bronxville, N. Y. Minn. 
‚ Colo. Theodore Kriefall Edward Visscher w . 
alter Lindke 
af ket, Wash. 5 a Fort Wayne, Ind. 2 
" Darowin Cordes 2 5 R Edwin Reinke Western, N. Y. 
“ edeemer Chi o, Il. . u 
Bananen: Salem-Northgate, Oreg. se Ellsworth, Kans. N Fehlt Salem 
ick Boden Immanuel, St. John Immanuel ath, Chandlerville, III. 
Stream, N. Y. Rosebud, Owensville, Mo. TReodorefaesch Palatine, Ill. Richard. Warneck 


ary to Venezuela 


Niles, Mich. 


St. Louis, Mo. 


Marvin Schedler 


Gary Galchutt New Mission Daniel Reuning St. John Sedalla, Mo. 
; Hartman Minneapolis, Minn. Monroe, N. Y. Westfield, N. J. Ellisville, Mo, Concordia 
‚ Mich. New:Mission St. Luke ä Fairhaven, Minn. 
vel Geneva, Ill. Peter Mealwitz New York, N. Y. Vernon Wiehe 
aven, Ind. West Roxbury, Mass. Fort Wayne, Ind. 


* Graduates 


ore Allwardt 
is, Mo. 


I, St. Paul 
Willow City, N. Dak. 


Kieth Gerberding 
Fort Wayne, Ind. 


Our Redeemer, Redeemer 
Carrollton, White Hall, Ill. 


William Hecht 


Concordia Seminary 
Springfield, III. 


Kenneth Miller 
Orange, Calif. 


Emmaus 
Fort Wayne, Ind. 


Robert Scharlemann 
Carlyle, Il. 


Bethlehem 
Carlyle (Ferrin), Ill. 


Rodney Scheer 


Luth. Social Services, Inc., 
of Kansas 
Wichita, Kans. 


Robert Wilken 
New Orleans, La. 


Holy Spirit 
Elk Grove Village, Ill. 


Earlier Graduates 


Verlyn Clausen 
Columbus, Nebr. 


California Concordia 
College 
Oakland, Calif. 


Tifton, Ga. M In Muell S. Sioux City, Nebr. 
F arvin Mueller 1car A Benno Salewski 
Faith St. Paul, New Mission Francis Younce : ; 
a Bamat Mount Vernon, Ill. SED ENE Cuba, Viburnum, Mo. Seattle. Wash. Prospect, Conn. 
B, £ Zion “= Concordia Seminary 
ary to Hong Kong Omaha, Nebr. Concordia College Springfield, Ill. 
Richard Hinz Philip Schroeder Eömenren za je: 
Brelje Mason City, Iowa Bernard Nass Lansing, Mich. 
Ent. Christ A el Pilgrim, Our Savior SPRINGFIELD SEMINARY CANDIDATE 
Ission Seaford, Del. Clio, New Mission Granville, Newark, Ohio BY COLLOQUY 
\, lowa Clio, Mount Morris, Mich. Not Pictured 


er Brinkman 


Wesley Isenberg 


Donald Rauhut 
La Grange, 1ll. 


William Splitgerber 
Chicago, Ill. 


Vern Hinz 
Fairmont, Minn. 


Albert Trost 
Wilcox, Nebr. 


ville, Wis. Chicago, Ill. 
Concordia Teachers College St. Stephen, Grace Zion St. John, Trinity St. John 
River Forest, Ill. Alice, Locksley, Ont. S. San Gabriel, Calif. Dana, Dayton, lowa Wilcox, Nebr. 


Tex. 
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SED Furth 


Schlußfeiern in Springfield und St. Louis 


Wiederum it ein Schuljahr auf unjern beiden PBrediger- 
jeminaren zum Abjehluß gefommen, und die Abiturienten find 
feierlich entlajjen worden. 

Sn Springfield fand die Schlußfeier am 30. Mai nach- 
mittags in der geräumigen Turnhalle ftatt. Die Feier begann 
mit einem Gottesdienst, in welchem Anftaltspräfes George Beto 
als Liturg diente und P. Luther Schüßler von Chicago, defjen 
Sohn ©lied der Kandidatenklafje war, die Predigt hielt. Sein 
Thema war: „Das Manifeft unfer3 Königs — berfündiget das 
Evangelium“ und war auf Marf. 16,15 gegründet. Nach der 
Bredigt wurden von PBräfes Beto den 75 angehenden Theologen 
ihre Diplome überreicht, worauf Prof. Dr. Fred Kramer im 
Namen der Fakultät und der Auffichtsbehörde des Seminars 
fünf Berjonen, deren Bilder und furze Beschreibungen in der 
vorigen Nummer veröffentlicht wurden, die Doftorwiürde verlieh. 
Brof. Heinrich Caggold empfing ein nicht geringes Stipendium 
zum MWeiterjtudium zmweds Griwerbung feines Doftorgrades. 
Ein Studentenchor, unter der Leitung von Prof. F. 2. Precht, 
berichönerte den Gottesdienst durch etliche Gefänge, worauf der- 
jelbe dann zu feinem Abjichluß fanr. 

Sn St. Louis gab e3 wie üblich eine Doppelfeier. An 
30.Mai abends fand der Schlußgottesdeinit jtatt, in welchem 
P. Raul W. Streufert von Nody River, Ohio, die Predigt hielt. 
P. Kurt Biel, Seelforger der Grace-Gemeinde im nahegelegenen 
Bagedale, in deren geraumigen Kirche diefer Schlußgottesdienft 
ftattfand, diente als Liturg. Dr. Walter Buszin diente als 
Organist, und der Studentenchor unter der Leitung von Dr. Win. 
Hehne trug etliche paffende Gejänge vor. Das Thema PBaftor 
StreufertS war: „Euer Dienst — arbeiten, wachen, warten” 
und beruhte auf Luf. 12, 25— 86, 

Am folgenden Abend, am 31. Mai, fand die afademifche 
Schhußfeier im Freien auf dem Seminarplaß ftatt, bei welchem 
P. W. X. Büge von Minneapolis, Minn., die Nede hielt. Sein 
Thema var: „Demut ift das Map des Willens.” Der Liturg 
war Brof. 9. ©. Coiner. Der Studentenchor unter der Leitung 
bon Dr. Win. B. Hehme trug etliche Gefänge vor, während ein 
fleiner Blaschor, von Prof. NR. Bergt dirigiert, den Gemeinde- 
gejang begleitete. 

Nah Schluß der Nede präfentierte Dekan Leonhard E. 
Würffel die Glieder der Kandidatenklaffe, 153 an der Zahl, 
und überreichte ihnen die Diplome. Den theologischen Bakfa- 
laureusgrad hatten fich 85 Studenten und 33 Paftoren erivor- 
ben, von denen 26 nicht zugegen fein fonnten. Sie nahmen ihre 
Diplome vom afademifchen Defan, Arthur E. Repp, in Empfang. 
Den Magijtergrad in der Religion erhielten zwei Berfonen, von 
denen die eine Dorothy Hoyer, die Gattin Prof. G. Hodyer3, ivar. 


Dr. Carl S. Meder, Direktor der Abteilung für Graduier 
händigte ihnen das Diplom ein. Vierzehn Berjonen, un 
diejen die PBrofejjoren Fred Precht und Howard Tepfer di 
Eonceordia- Seminar in Springfield, wurden mit dem theolo: 
ihen Magijtergrad beehrt. Fünf PBaftoren und Brofefjoren « 
hielten den theologifchen Doftorgrad. Schließlich wurde fieh 
Bajtoren und einem Brofefjor der Chrentitel eine3 Dofke 
der Theologie verliehen, deren Namen und furze Lebensbefcht 
bung ebenfalls in der vorigen Nummer gedrucdt wurden. Da 
hielt Anftaltspräfes Alfred DO. Zürbringer eine furze Nede, 
ivelcher ex das vergangene Schuljahr überblickte und abjchaß 
dann auf die Zukunft Hinivies und Gottes Segen auf das Wi 
unfer3 Seminars herabflehte. Mit Gejfang der Doxologie, Bate 
unfer und Segen fam die Feier zum Abichluß. 

Möge der Herr der Kirche nicht nur unfere beiden Sen 
nare, fondern alle unfere Lehranitalten mit feiner jchüßend 
Hand bededen, allen Feinden wehren, und uns immer me 
Studenten befcheren, die fie) auf Ddiefen Anitalten auf d 
Dienit in Kiccje und Schule vorbereiten und dann als Bol 
und Stellvertreter Chrifti zum Heil vieler Seelen das fe 
machende Evangelium an den Mann bringen. D.C.©. 


Der Sid-California-Diftrikt 

Die 22. Verfammlung des Süd-California=Dijtrifts fa 
von: 9. bis zum 14. April im großen Auditorium zu Sarı %e 
nardino ftatt und wurde mit einem ©ottesdienft am Sonnto 
abend feierlichit eröffnet. Dr. Sohn W. Behnfen wies im i 
Eröffnungspredigt über Apoft. 26, 22.23 auf die gewaltige X 
deutung und Kraft der Auferftedung Chriiti und die Zeugn 
feiner Jünger für die Exlöfung der fündigen Menschheit in al 
Welt zum Bau jener Kirche auf Cxden Hin. Er fchloß je 
Predigt mit den Worten: „Oott gebe uns Gnade und den rech! 
Mut eines Paulus, Gottes Wort und Luthers Lehr’ dor ©i 
und Nlein zu verfündigen zum Heil vieler unjterblichen ©eelt 
Auch möge er uns mehr Furhtlofe Zeugen und Befenner fchenkt 
die mithelfen, der friedlofen Welt den wahren Ofterfrieden 
bringen.” 


Sm Abendmahlsgottesdienit anı Montagmorgen, in wm 
chem 500 Delegaten und Gäjte zum Tifeh de3 Herrn ging: 
hielt Dr. Car! ©. Berner von 203 Angeles die Beichtrede c 
Grund von Koh. 20, 21—24. Er führte aus: „Der auferjta 
dene Gottesfohn Hat jeden Chriften zum Schlüffelträger | 
jftimmt, bat ihm zwei Schlüfjel gegeben: einen um Geelen | 
Gottes Neich zu gewinnen, den andern um Geelen bor d 
Berderben zu warnen. Die Schlüffelgewalt murde nicht allı 


Delegaten und Gäjfte auf der 22. VBerfammlung des Siüd-California-Diftrift3 vom 9.—14. April 1961 
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Betrus gegeben, jondern allen Süngern, nämli) auf Grund 
- bibfifchen Lehre vom allgemeimen Brieftertum.” 

Sn jeinem Bräfidialbericht iwies Diftriftspräfes Victor 2. 
dnfen auf Grund von 2 Kor. 5,15 auf das diesjährige Leit- 
tt der Synode Hin: „Für Chrijtum leben.“ Anjchließend gab 
jeinen Beriht dom Stand des GSid-CLalifornia-Diftrifts. 
- führte aus, daß die Zahl der Abendmahlsglieder der Ge- 
inden, der Öemeindejchulen, Der Lehrkräfte, der Schüler, der 
besgaben für Nilfion und für den Diftrift allenthalben 
jenommen habe. Der Herr der Stiche Hat fich zu unfrer 
beit über Bitten und Berjtehen befannt. Wir durften zu 
fang des neuen Jahres unjer neues Veriwaltungsgebäude 
203 Angeles, welches genügend Raum für alle Beamten und 
tarbeiter enthält, einweihen und beziehen. Wir danken allen 
ıtsbriidern und Delegaten für die treue Mitarbeit und Für- 
te vor dem Thron der Gnade und bitten um weitere Weithilfe. 
t wollen nicht rüdwärts, jondern vorwärts jchauen und 
en: „Die Sach’ ijt dein, Herr Seju Ehrift — und weil es 
ne Sache ijt darf fie nicht untergehn.“ 

Bon bejonderem Interejje war das Neferat Dr. 9. 8. 
Boumans von St. Louis, dejjien Thema lautete: „Die luthe- 
hen Befenntnisfchriften und das Wort Gottes.” Der Referent 
jandelte fein Thema in farer, jchriftgemäßer Weife in vier 
jeynitten, die den Shynodalen genügend Zeit für Fragen und 
iprejungen gewährten. Der Nedner betonte: „Die Bibel ift 
d bleibt daS Wort Gottes, von den Upofteln und Bropheten 
f Antrieb und Cingebung des Heiligen Geijtes niedergejchrie- 
L, das ung den Weg zur Geligfeit zeigt. Der verfehrte Ge- 
uch der Heiligen Schrift führt die Menfchen auf Serivege 
 Keberei, der Geftiererei, der Verzweiflung und des Uns 
ubens. Den rechten Gebraud) der Heiligen Schrift haben 

Berfaffer der Yutherifchen Befenntnisjchriften warm emp- 
len.“ 

Bräfes Sohn Behnfen berichtete über die Arbeit unferer 
che im allgemeinen und bejonderen 
d jagte unter anderm: „&3 geht auf 
fern Miffionsfeldern vorwärts. Gott 
uns meitere Arbeiter und teitere 
besgaben für Formofa, Hongkong, 
dien, Sapan, Korea und Neuguinea 
henft. Das Feld ift weiß zur Ernte. 
e Not ijt aber immer noch riefengroß. 
cum Dürfen wir nicht müde werden, 
f die Bitte zu achten: ‚Kommt herüber 
d helft ung‘ (Apoft. 16,9), denn es 
in nicht Friede werden, bis Sefu Liebe 
t. Man wolle nicht vergejjen, daß 
° chriftliden Kirchen, welche äußere 
ffion treiben, imftande find, 21, Mil- 
nen Heiden in einem Jahr zu Chrifto 

führen; die Heiden Hingegen ge= 
nen jährlich über 25 Millionen Ven- 
n für ihren faljchen Gottesdienft.“ 
mm ivies der Redner Hin auf die euro= 
jche Arbeit der Synode, auf die Ev.- 
th. Sreificche von Deutfchland und 
e Arbeit in Flüchtlingslagern, auf 
> theologijche Seminar in Ober- 


urjel, für welches unfere Unterftübung erbeten wird. Die 
Ürbeit in Franfreich, Belgien, Finnland und England geht jchön 
vorwärts. Aus Heinen Anfängen find in England 12 Gemein- 
den entitanden. Der Andrang der Gläubigen ift jo groß, daß 
man frühere Tanghallen in Gotteshäufer umgebaut hat. Auch 
hier bedürfen unfere Gemeinden der finanziellen Unterjtübung, 
fonderlich für die Hojpital- und ärztlide Miffionsarbeit. 

Sn jeinen Bericht wies der Nedner auf die jegensreiche 
Arbeit in unferm Lande Hin, namlich unter den Taubjtummen 
und den Blinden, im Militär und unter den Studenten unter 
den weltlichen Colleges und Univerfitäten, aber jonderlich in un 
fern Hochihulen und Zehranitalten, in welchen fünftige Baito- 
ren und Lehrer ausgebildet werden. Die Gefamtzahl der Stu= 
denten in unferm jynodalen Schuliwefen beläuft fi auf 6,030, 
ausjchließlich der Schüler in unfern 19 Tutherijehen Hochichulen, 
die bon 8,700 jungen Leuten bejucht werden. 

Endlich wies der Nedner Hin auf die große Anzahl bon 
weiteren wichtigen Unternehmungen der Synode, die nur 
flüchtig genannt werden fünnen: die Lutherifche Stunde; das 
TV-Brogramm “This Is the Life”; die Ferienbibelichulen; 
die Waltherliga; die joziale Wohltätigfeit; die jeelforgerliche 
Arbeit in den vielen Hofpitälern, Oefängniffen und Altenz 
heimen; die Schriftverbreitung; die Traftatmiffion; unfer 
Bücherberlag uf. 

Sn einer bejonderen Feier wurden die PP. Theodore. Gohlfe, 
Lewis Küffner und Henry WU. Tedhaus, Th.D., und Lehrer Win. 
Schmidt, die alle 50 Jahre dem Hexen im Amte gedient haben, 
geehrt. Das Adjährige Amtzjubilaum feiern die PP. Gerhardt 
Zerber und U. ©. Lucas; da3 2Adjährige, die PP. W. Diirr, 
N. Döring, 9. Elfman, 3. Sacobjen, B. Neipp, N. E. Schulz, 
Chff Voge und TH. Schöfjom. 

In einem andern Abendgottesdienft ftellte P. 9. Tietjen, 
der neue Hilfsdireftor für Miffion, die neuen Mifftonsarbeiter 
der Berfammlung vor und fagte: „Wir Haben in unferm Diftrift 


Die Stadthalle in San Bernardino, in welcher die Sisungen des Süd-California-Diitrifts jtattfanden 
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173 Gemeinden, von denen 61 vom Diftrift unterjtügt werden. 
Keun neue Felder wurden eröffnet. Die Gründung von neuen 
Gemeinden in Siid-California ift dringend, dor allem auch 
ivegen der fteten Zunahme der Bevölkerung.“ 

Eine große Anzahl don Berichten über die Arbeit des 
DiftriftsS wurde don den betreffenden Beamten abgelegt, näm- 
lich über Hofpitalarbeit, Erziehung, Gpangelifation, Benfion 
für Baftoren und Lehrer, Liebesgaben, Valparatjo-Univerfität, 
Milfionsarbeit der Frauen, die Lutheriiche Laienbeivegung, firch- 
liche Betreuung der Neueingewanderten ufiv. Dann erfolgte die 
Wahl der Delegaten für die nächftjährige Synodalverfammlung 
in Cleveland. Die Morgens und Abendandachten waren gut 
dDucchdacht und brachten den Teilnehmern erbaulihe Seelen- 
jpeife. Paffende Gefänge verjchiedener Singehöre verfchönerten 
die Gottesdienjte und Andachten. 

E83 foll auch erwähnt werden, daß ein Beichluß gefaßt 
wurde, welche die Mitchriften vor den verderblidhen, gottfeind- 
lichen Lehren der Kommumiften warnte. Wuch wurde dem Orts- 
paftor 2. ©. Schivarkfopf und feinen Gehilfen der Danf der 
Synode ausgefprochen für alle Mühe und Arbeit, die mit der 
Abhaltung diefer VBerfammlung verfnüpft war. Zur Unterhal- 
tung der Delegaten wurden Autofahrten in die prächtige Im- 
gebung von San Bernarding unternommen. 


Rullerton, Cahf. Henry U. Tedhaus 


Bur kirchlichen Chronik 


PBrotejtantenverfolgung in Kolumbien. Das „Ev.=Luth. 
Kicchenblatt” von Brafilien teilt aus dem argentinifhhen „Ev.= 
Luth. Kirchenboten” mit, daß filh die in Kolumbien wohnenden 
Brotejtanten an das Barlament geivandt haben mit einer Bitt- 
ihrift, die mit 14,000 Unterjchriften verjehen war. 


Sn der Bittjchrift wird dargelegt, daß jeit 1948 in Ko= 
Iumbien 116 Brotejtanten getötet, 66 protejtantifche Kirchen 
vernichtet und 200 evangelifche Schulen mit noch vielen Kirchen 
und Kapellen gejchlojfen worden find. Zu Taufenden haben evan- 
gelifhe Ehriften Haus und Hof verlaffen müffen, um Ber- 
folgungen zu entgehen. Befondere Härten find durch den im 
Sahre 1953 ohne Befragen des Parlaments abgefchloffenen 
„Mifftonsvertrag“ für die protejtantifche Miffton entftanden, 
durch den der fatholifchen Kirche die Alleinherrfchaft iiber die 
noch wenig entivicelten Inlandsgebiete Kolumbiens übertragen 
wird. Sn Kolumbien leben an die 120,000 Broteftanten. 


Dazu bemerft P.W. Kunftmann: „Das alles gefchieht bier 
in Siüpdamerifa jozufagen Tür an Tür mit ung. Und da meinen 
wir oft, die Kormel des Konfirmationsgelüihbdes fei doch Heut- 
autage gegenjtandslos: ‚Wollt ihr auch bei dem Bekenntnis diefer 
Kirche allezeit beharren und lieber alles, ja den Tod leiden als 
von ihre abfallen?‘ Da find in Kohunbien der proteftantifchen 
Kirche in wenig Dahren 116 Märtyrer erftanden. Wenn toir 
alle die dazu rechnen, die hinter dem ‚Gifernen Vorhang‘ um 
ihres Glaubens willens leiden und gelitten haben, dann gewinnt 
unfere Zujage am Konfirmationstag ein ganz anderes Geficht. 
Sa, Satan ill die furze Zeit nußen, die ihm geblieben ift, 
um duch ‚groß Macht und viel Lijt‘ noch möglfichft viele bon 
der einmal erfannten Wahrheit abivendig zu machen. Gott gebe 
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uns und unjeren Ölaubensbrüdern Kraft, Widerjtand zu lei 
und das Keld zu behalten. Er helfe un3 aber auch), unfererf! 
die Zeit zu nußen, um noch recht viele mit uns zum Herrn i 
zur Geligfeit zu führen.” 32. N 


Carl Ferdinand Wilhelm Walther 
(Hortiekung von Seite 4) \ 
angetragen. Walther wandte fi an die Diftriftspräfides | 
Nat. Einem Schreiben an Baftor Schieferdecfer, dem damah) 
Präjes des Weitlihen Dijtrifts, entnehmen wir Folgen 
„wei Gründe fprehhen in meiner Seele ftarf für Ablehnuw 
Erjtlich, da ich mir als ein gefrönter ECjel vorkommen mit 
wenn ich die Würde annehmen würde.“ Al zweiten Gr 
führt er die Lehrftellung der Göttinger Fakultät an. „Ola ; 
mir, wenn Ihr mir bon Annahme abratet, daß Ihr mir. dai 
nur eine Zaft abnehmt. ..... Gott leite Did. Nimm die Saı 
das bitte ich Dich herzlich, Jogleih in ernitlicher Eriväagı 
vor Gott und fehreibe mir fogleich.” Walther fehlug den Chr! 
titel aus. WS aber auf den Wunfch der ganzen Obhio-Shnl 
deren Fakultät in Columbus Walther das Doftordiplom fans 
glaubte er nicht abfchlagen zu follen. | 
ALS nämlich die Allgemeine Synode von Ohio im Ka’ 
1877 ihre Sißungen in Columbus hielt, wurde folgendes Sch 
ben eingereicht und don der Synode einftimmig angenommd 
„Da Gott in feinem Worte uns lehrt, daß man die Altef 
welche wohl bvoritehen, aiwiefadher Ehre wert halten folle, 
ebenjo das Exempel unferer Väter zeigt, wie jte joldhe Kirche 
diener, welche durch Gelehrfamfeit, Treue und Fleiß im ®W 
des Herrn bor andern fich auszeichneten, dadurch ehrten, 
fie ihnen den Titel eines Doftor3 der Theologie beilegten, 
wird hiermit folgender Vorjchlag diefen Ehriv. Körper 
Beihlugnahme vorgelegt: ‚Vejchlofjen: Troßdem hierzul 
und jonjt von vielen Fakultäten mit dem Titel „Doftor 
Theologie” ein frebles Spiel getrieben wird, indem dere 
jolden Perfonen verliehen wird, welche anftatt zur rech; 
Sottesgelehrjamfeit Hin, vielmehr von derjelben ab und 
greuliche Irrtümer Hineinführen — der Mißbrauch diejes Tit 
jedoch den rechten Gebrauch desfelben nicht aufhebt — wir ı 
in Columbus, Ohio, verfammelte Allgemeine Ep.-Luth. Shnu 
bon Ohio u. a. St. das Direftorium unferer Lehranftalten 
juchen, den Titel „Doftor der Theologie” Herrn Prof. €. 
B. Walther von St. Louis, Mo., zu verleihen für feine viel 
der Kirche Gottes geleifteten, ausgezeichneten Dienste, und i 
ipir gerade in diefem Subeljahre unferer Konfordienformel ı 
diejem Titel den Betreffenden zu zieren um jo pafjender halt 
weil fonderlich er eg mit war, der unter Gottes Gnade in Dief 
Lande die reine Lehre göttlihen Worts, welche unfere me 
Konfordienfomel fo föftlich vertritt, nicht nur zur reiten © 
tung brachte, fondern auch wider alle Stürmung und ® 
drehungen jo tapfer und überwältigend verteidigte. Möge © 
diejen treuen Zeugen noch lange feiner Kirche zum Segen | 
halten!‘ | 
„Weiter befchloffen: Daß em Komitee ernannt werde, ı 
Heren Brof. E. 8. WB. Walther diefen Titel in gebühren 
Weife zu überbringen.” | 
Die Synode beauftragte das Direktorium mit Ernenm 
obigen Komitees und in einer bald nachher abgehaltenen Sikı 
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t Behörde wurden die Profejjoren Lehmann und Lo dazu 
innt. 

Es wurde daher von Walthers hiefigen Freunden am 
yanıar 1878 in der Aula des Seminars eine Feierlichkeit 
mjtaltet. Nach Gejang des Liedes: „Xobe den Herren, den 
htigen König der Ehren“ wurde ihm durch Herrn P. &. W. 
er, dein dasjelbe von Eolumbus zugejandt worden ivar, das 
lom überreicht. Darauf hielt Dr. Walther folgende Nede, 
uns einen tiefen Einblid in fein bejcheidenes und demütiges 
3 tun läßt: 

ein lieber alter Freund, Kampf und Arbeitsgenofje! 
fexjeit3 im Heren Seju geliebte und geehrte Brüder und 
vejtern, und ihr biellieben Concordianer! 


„hr habt heute durch die Anftellung diefer Feierlichkeit 
ne Selbjterfenntnis auf eine harte Probe geftellt. Sollte e3 
einmal fein, daß mir armen, elenden Sünder die Würde 
3 Doftors der Heiligen Schrift oder der Theologie verliehen 
de, jo ipäre eS mir das Erwünfchteite gewefen, wenn die 
ereichung des Diplom3 in ganz privatem Sreife gejchehen 
e, damit ich das Dofument einfach hätte ad acta legen 
ten und Gott bitten, ex möge mich zu dem machen, ivas Tiebe 
der nich nennen. 

„Glaubt miv’3, liebe Brüder, es ift nicht eine heuchlerifche 
heidenheit, welche immer nur Rob, Ehre und Ruhm jucht, 
n ich euch befenne, daß ich mich jchäme, unter euch aufzu- 
n. &3 fommt diejes3 Bekenntnis wahrli aus der tiefiten 
e meines Herzens. Denn wenn ich daran denfe, daß euch 
ner ivie Luther, Chemmiß, Gerhard, die den Titel getragen 
n, vor Mugen jchweben, jo möchte ich unter die Erde ber- 
n. Wenn ich daran denfe, daß fjelbjt unfer teurer Luther 
Sahre 1512, als man ihm den Titel antrug, fich weigerte, 
nur dadurch vermocht wurde, ihn anzunehmen, daß Stau- 
e3 fraft feines abgelegten Gelübdes des Gehorjams ber- 
te, möchte ich vor Scham vergehen. Denn was bin ich, 
1e Freunde? Sch, der ich nicht wert bin, einem Luther, einem 
nniß, einem Gerhard, ja, ivaS jage ich — dem geringiten 
ologen ihrer Jahrhunderte die Riemen ihrer Schuhe aufzu= 
1; der ich die größte Ehre darin finde, wenn ich zu ihren 
en fiben und lernen darf. Wenn ich ferner eriväge, daß das 
logifche Doftorat die höchfte Würde ift, welche die Kirche 
m Theologen verleiht, worin fte ihn nicht nur für rein in der 
e erflärt, fondern auch für tüchtig, ein Lehrer der Lehrer 
in — das heißt, die erft zugurichten, die einft Xehrer werden 
n — umd auch fire gejchieft, mit der Feder öffentlich aufzu-= 
1, jo beugt mich dag ganz darnieder. Denn von dem Augen- 
an, da ich diefen hohen Titel tragen foll, werde ich nicht 
t, nicht gefchiefter, nicht exleuchteter, nicht gelehrter, nicht 
diger, Sondern bin und bleibe der alte, arme Sünder umd 
lehrte Stiimper, der nicht über die erjten Buchjtaben des 
ichen Wortes Hinausfommt und der, wenn man ihm auch 
 Doftorhüte auffeßte, doch nie ein Doftor würde. _ 

„Doch zweierlei ift e3, was mich wieder aufhebt. Exjtlich, 
nicht allein der Lehrftand, fondern eine ganze rechtgläubige 
ode in ihrer von Prediger und Delegaten abgehaltenen 
ammlung, alfo eine Vertreterin der Gemeinde, die als n= 
rin der Schlüffel des Himmelreihs Macht und Necht hat, 
e Ordnungen in der Kirche einzuführen, mir diefen Titel 
iht. Der andere Troft ift, daß der heilige Apoftel Paulus 


bezeugt, wenn die Kirche fich jelbit jchmiikfen will, dann Tegt 
fte den Gliedern die meifte Ehre an, die ihr die unehrlichiten 
zu jein Diinfen, und die ihr übel anftehen, die jchmiücdet fie am 
meisten. 

„ech, möge mir der große, gütige Gott das Doftorat ge= 
reichen lafjen zu feines Namens Ehre, zu fernes Neiches For- 
derung md der durch Chrijti Wut erfauften Seelen Seligfeit; 
nicht zu feiner Umehre, nicht zur Hinderung feiner Kirche, nicht 
zu meinem eigenen Verderben und VBerdammnis! Ach, möge 
doch der treue Gott helfen, daß dieg mein Doftorat ein treuer 
Helfer werde, und befonders mich in den Stunden der Anfech- 
tung nicht verlafjen, fondern wie Zuther, den er dadurch immer 
ivieder aufrichtete, auch mir ein Tröftlein gebe! Nun mei ich 
aber, aus eigener Vernunft und Kraft vermag ich gar nichts. 
Ohne mich, jagt der Heiland, fünnet ihr nichts tun. Darum 
iperfe ich mich jet im ©eift zu den Füßen des Heilandes und 
Ichreie: Ach Herr Sefu, Hilf mir, gib mir Kraft!” 

Nachdem Walther dann noch die Verfammlung aufge= 
fordert hatte, ihn oft in ihren Gebeten mit einzufchliegen, 
nahm er die Gratulationen der PBrofefioren, de3 Stadtmini= 
jteriums, der Gemeindevertreter und der Studentenjchaft ent= 
gegen. Nach dem Schlußlied veriveilten dann die Aniwefenden 
noch in der Aula bei Mufif, Gejang und Unterhaltung. Da nun 
in den folgenden Tagen von allen Seiten Gratulationen an- 
famen, veröffentlichte er im „Lutheraner” folgende Danffagung: 
„Unterzeichneter jagt allen den vielen teuren Brüdern, welche 
während der le&ten Wochen ihn ihrer jo unberdienten Teilnahme, 
teils brieflih, teils telegraphiich verfichert haben, dafür hier- 
Durch jeinen innigiten und demütigften Danf, da es ihn faum 
möglich ift, vie er fchuldig wäre, einem jeden einzelnen jeinen 
Dank fchriftlich auszusprechen. — EC. 8. W. Walther.“ 

M. Günther im „Lutheraner” 1889 
(Sortfegung folgt) 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


DOrdinationen and Einführungen 


Den Auftrag zu allen Oxrdinationen und Cinführungen hat der 
betreffende Diftriftsprafes zu erteilen. Auch die Einführungen von 
Lehrern an Gemeindefchulen follen im Auftrag des betreffenden 
Diftriktspräfes gefchehen. (Nebengefeke zur Konftitution der Synode, 
4.17.) 


Baitoren 
Abgeordnet: 
Rolfter, Emil H., als Mifjtonar in Marathon und Tavernier, la., 
von P Harold ©. Lindefe am 14. Mat. 
Gingeführt: 
Dleffin, Otto H., in der ©t. Baulsgemeinde, Tilden, Nebr., bon 
P Robert ®. 3. Harms am 14. Mai. 
Burkfhart, Herman, in der Firit-Gemeinde, Windfor, Ont., bon 
P Louis Köhler am 7. Mai. 
Cattau, Holger ©., in der Ambherjt-Gemeinde, Buffalo, N.Y., von 
P Bernhard Schuldt am 14. Mat. 
Eroll, Gilbert, in der St. Baulsgemeinde, (Somerton) Philadelphia, 
Ba., von P $. ©. Lavalais am 2. April. 
Zulling, Daniel W., in der Zionsgemeinde, Benjenville, SI., von 
P Walter &. Rehmus am 7. Mai. 
Serife, Erneft 2., in der Dreieinigfeitsgenteinde, Bloomington, IU., 
von PBräfes Alpin W. Müller am 7. Mai. 
Hiller, Harold M., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Pueblo, Colo., 
von PBrafes Walter U. Enge am 7. Mat. 
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Holm, Bruno G., in der Nedeemer-Gemeinde, Delta, und in der 
Simmanuelgemeinde, Baonia, Colo., von PX. 8. Hagen am 
14. Mai. 

Merrill, Gene E., in der Immanuelögemeinde und in der Chriftus- 
gemeinde, Albany, Minn., von P Walter W. Bel am 7. Mai. 

Miller, 9. Carl, in der St. Sohannesgemeinde, (Millvale) Pitts- 
burab, Ba., von P %. &. Schumann am 7. Mat. 

Mumdinger, George W., als Anftaltsfaplarn in Kanfas City, Kanf., 
von PX. E. Burroughs am 30. April. 

Bfotenhauer, Thomas €., in der St. Johannesgemeinde, Sebring= 
ville, und in der St. Sohannesgemeinde, Wartburg, Ont., Can., 
bon P Gerald Scholz am 30. April. 

Bredöhl, Theodore E., in der Dreieinigfeitsgemeinde, Glidden, WiS., 
bon P Chriftian B. E. Ssleby am 14. Mat. 

Rualia, Santo &., in der Hope-Gemeinde, Levittoton, 
PS. ©. Lavalai3 am 16. April. 

Schenf, Same von, in der Dur Savior-Gemeinde, Brong, N.N., 
bon PX. W®. Trinflein am 7. Mat. 

Schödh, Oscar W., als Anftaltsfaplan in der Lutheriichen Mifftons- 
gefellfchaft, St. Louis, Mo., von P 2. ©. Eifert am 7. Mat. 

Schub, Srneft W., in der PBeace-Gemeinde, Marcus, Soma, bon 
P AUlfced Ehriftianfen am 7. Mat. 

Steinfe, Harold D., in der Grace-Gemeinde, Bort Toivnfend, 
Wafh., von P Ralph WU. Wegener am 7. Mai. 

Theimer, Ralph ©., in der Zionsgemeinde, Aihton, Soma, bon 
PN 2. Thölfe am 7. Mat. 

Vehling, Arnold E., in der Smmanuelögemeinde, Lone Nod, Soiva, 
bon P ©. 3. E. Gerife am 7. Mat. 

Wildermuth, Daryl, in der St. Baulsgemeinde, Highland, Calif., 
von PB George Kettner am 14. Mat. 


Ba., bon 


Zaienarbeiter 
Abgeordnet: 
Schulz, Mildred, R.N., al3 Sranfenmwärterin in Neuguinea, in der 
Ascension-emeinde, &t. Louis, Mo., von P Martin Händichke 
7.Mai. 


© 


Anzeigen und Befanntmahungen 


Kandidntenanfitelung für dn3 Ant eine3 Erefutivfefretärs 
der Behörde für Höhere Erziehung 


Die Synode in San Francisco faßte den Befchluß, der Emp- 
fehlung der Survey-Kommiffion zu folgen, den organifatorifchen 
Aufbau der Synode zu ändern, um der Kirche wirffamere und er- 
folgreichere Dienfte leisten zu fönnen. „Von nım an follen im 
Interefje einer wünfchensmwerten und einheitlichen Praris alle Exe- 
futibfefretäre und alle andern befoldeten Verfonen, die auf irgend- 
eine Weife mit einer Abteilung der Synode verbunden find, fowie 
auch alles allgemeine verivaltende Berfonal der Synode, welches nicht 
einer Wahl unterivorfen ift, zu ihren Stellen ernannt werden. Nur 
bei den Gryefutivfefretären, welche den verfchtedenen Abteilungen, 
Kommifitionen oder Behörden der Shynode borftehen, joll fi) das 
Nominationsfomitee die Namen geeigneter Berfonen von den Ge- 
meinden oder den Diftriften der Synode exrbitten. Die Lifte der 
Kandidaten foll in den öffentlichen Zeitfchriften der Synode menig- 
tens bier Wochen vor dem Tage, an welchem die Ernennung des 
Grefutivfefretärs Ntattfinden joll, veröffentlicht werden“ (Bericht 
der 44. Verfammlung, San Francisco, Calif. Abfcehnitt IX, Be- 
ihluß 2B, ©. 159). 

Die Behörde für ‚höhere Erziehung hat durdd den Präfes der 
Shnode gebeten, daß ein Erefutivfefretär fir ihre Behörde ernannt 
werde. Derjelbe foll für die folgenden Hauptpflichten verantiwort- 
lich fein. Er fol 

A. Das Programm, das Protokoll und das Negulativ fire regel- 
mäßige, befondere und Vollverfammlungen der Behörde vorbereiten 
und berteilen. 

B. Berjönlich oder Durch Delegierung die Anordnungen und 
das Programm der Synode foiwie die Befchlüffe der Behörde für 
ne Erziehung, die mit Synodalanftalten zu tun haben, aus- 
ühren. 

€. Neuerungen oder Ermäßigungen in bezug auf daS Shynodal- 
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programm planen und organifieren, vie auch regelmäßige a 
fondere, von der Behörde für höhere Erziehung gewünfchte Stud 
leiten. 
D. Die Arbeit der von der Behörde Angeftellten überman 
und das Negulativ der Synode und der Behörde für das Perfo 
ausführen. 
E. An dem Werk der Kommiffionen der Behörde für bo 
Srziehung teilnehmen. | 
F. Die Anitalten der Shnode altjährlich befuchen und 
drei Sabre eine genaue Betrachtung derjelben anftellen, auch | 
fondere von der Behörde angeordnete Unterfucjungen anitellen. 
G. Das Wahlverfahren in Shynodalanftalten leiten und ) 
Stellvertretung feitens der Behörde perjönlich oder durch Deleg 
rung forgen. | 
H. Die Anftaltspräfides und verivaltenden Beamten bor 7 
nach deren Amtsantritt orientieren und deren Vervaltungstüch‘ 
feit abwarten. 
I. Die Buchfüihrungsmethoden der Angeftellten vereinheitlig 
und heben. 
I. Die Ausarbeitung der Anftaltsbudgets, Unterftübungsaei 
und Zerlegung derfelben leiten und dies der Behörde für HoM 
Erziehung und der Fisfalfonfereng unterbreiten. h 
K. Die Prüfung und Auswahl von Baupläßen und die X 
fchönerung von Anftalten und Gebäulichfeiten leiten, wie auch | 
Kontrolle des Budgets für Gebäulichkeiten bei jolchen Unter 
mungen leiten. i 
L. Den Beamten und Behörden der Synode gewünschte Angal 
und Erklärungen geben, Material zur Auskunft und Neflame Tief 
und die Philofophie, Politik und Ausführungsprogramme der Shn 
auf dem Gebiet der Grziehung in Konferenzen, Berfammlun) 
und bejonderen Gruppen Flarmacden. 
M. PBrobeeremplare der dreijährigen Berichte der Behörde | 
höhere Erziehung an die Synode anfertigen. 
N. Die Behörde für höhere Erziehung auf Verfammiun 
unferer Synodalbehörde, Kommifftionen oder Beamten und. 
erzieberifchen VBerfammlungen Firchlicher, jtaatliher und meltlic 
Gejellfehaften vertreten. 
©. Mit den Nichtungen und Entwielungen der Literatur 
Forfehung auf dem Gebiet der höheren Erziehung, der Ausbildy 
von Firchlichen Arbeitern und auf verivandten Gebieten auf Q 
laufenden bleiben. 
Maßgebende Merkmale bei der Auswahl der Kandidaten fi 
A Berionlide: 
1. Ein demütiger Chrift, dem Herrn Sefus Chriftus als £ 
land der Welt und Herren der Kirche geweiht, ein Me 
bon tiefen geiftlichen Überzeugungen, ein Mann des Gebe 
. Gute förperliche, geiftige und gefühlsmäßige Gefundheit, 
Gabe, ftch Veränderungen anzubequemen und auf objef 
Weife feinen Weg durch ftarfe Gemütsprobleme Hindurd) 
finden. 
3. Eine gewinnende Berfönlichkeit; Takt in feinen VBeziehun 
zu andern Leuten; die Gabe, auf evangelifche Were 
beraten; im Rahmen der Liebe frei und offen, freund! 
aber fejt fein; 
4. Die Achtung feiner Mitarbeiter in der Kirche beiten; 
Gabe, mit feinen Borgefebten auszufommen und mit Ole 
geitellten zufammen zu arbeiten; 
5. Progteffiv aber praftifch; borausfehend aber nicht ül 
ipannt. 


B. Bermwaltende: 
1. Beiwiefene Fähigkeit in der Verwaltung bon Synod 
anitalten; 

2. Fähigkeit, Autorität und Arbeit zu delegieren, mit leiten 
Behörden und Beamten zufammen zu arbeiten und & 
Amtzftelle fyftematifeh zu organifteren; 

3. Tüchtigfeit, Forfjfungs- und Unterfuchungsmethoden ein, 
führen und zu überwachen; 

4. Technifche und fahmäannifche Fähigkeit zur Ausführung 
Programme und Anordnungen der Behörde für höhere 
3iehung und der Synode. ; 
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1. Aufrichtiges und rüchaltlofes Befenntnis zu der Heiligen 
Schrift und den Tutherifchen Symbolen; 

2, Aufrichtige Treue gegen die theologijche 
Synode. 

Erzieherijde: 

1. Abiturient einer der Schlußanftalten der Synode; über eine 
fejte afademifhe Grundlage und menigjtens eine fünf- 
jährige Erfahrung auf dem Gebiet der Erziehung inner- 
halb der Synode verfügen; 

2. Ein gebildeter und erfahrener Leiter in der Erziehung, der 
nach feiner Graduierung fleißig mweiterjtudiert hat, vorzug3- 
weife in der erzieherifhen Verwaltung, womöglich bis zum 
Magiitergrad; 

3. Ein flares Verjtändnis der wichtigften Funktionen bei der 
Erziehung von Paftoren und Lehrern für das Werf der 

. Synode wie auch für die relative Wichtigkeit beider; 

4. Befanntfehaft mit und teilnehmendes Verftändnis für die 
Btmwede, Gebräuche und Organifation der fynodalen Lehr- 
anftalten. 

5. Die Fähigkeit, Grundfäbe der Erziehung einzufchäßen und 
diefelbe auf unfere Anftalten anzuwenden; 

6. Die Fähigkeit, der Mitgliedfehaft der Synode vie auch fach- 
männischen und nichtfachfmännifchen Gruppen das Werk der 
Behörde und des Grziehungssyitens der Miffouri-Synode 
und deren Bedürfniffe darzuftellen. 


Stellung der 


Das don der Synode autoriftierte Nominationstomitee Taht 
mit diefe Aufforderung zur Aufitellung von Kandidaten ergehen. 
de Synodalgemeinde Hat das Necht, Kandidaten für dies Amt 
fauftellen. Die Namen und Fähigkeiten der Kandidaten müfjen 
t dem 15. Auguft 1961 an den Sekretär des Nominationsfomitees 
ıgefandt werden: Prof. L. C. Wuerffel, 2 North Seminary Ter- 
ce, Clayton 5, Mo. George ®. Wittmer 

Borfißer des Nominationsfomitees 


Brofefjur für Fort Wayıre 


Die Auffichtsbehörde de Concordia Senior College in Fort 
ahne, Ind., laßt mit Genehmigung der Behörde für höhere Er- 
hung die Einladung an die Gemeinden der Shnode ergehen, paf= 
de Kandidaten aufzuftellen. 1. für eine associate-PBrofejjur in 
t Abteilung für Gefchichte und 2. eine associate-Profeflur in der 
teilung für Bhilofophie. 

Die Kandidaten müffen zum menigiten einen Magijtergrad 
fiben, eine theologifche Ausbildung genofjen haben und auch er- 
fgreich al3 Lehrer auf der Collegeftufe gedient haben. 

Alle Nominationen müffen binnen 30 Tagen nach dem Cr- 
einen diefer Anzeige an den Unterzeichneten eingefandt werden. 

Rev. CLIFFORD E. AULICK 
Secretary, Board of Control 
j 3225 Crescent Ave., Fort Wayne, Ind. 


Kandidaten für Winfield 


Die folgenden Kandidaten find für das St. John’s College in 
infield, Kanf., aufgeitellt worden: 


Associate-Brofeiiur für Hafjiihe Spraden 
2. Bul®, B. A, M. A. Winfield, Kanf., von der Snmanuels- 
gemeinde in Wichita, Kanf.; von der Auffichtsbehörde. 
Wın. 8. Haffold, M.S.T., Gladwin, Mich.: Chriftus, Norfolk, 
Nebr. 
Carl X. Ruß, M.A., ©t. Louis, Mo.: 
Associate-Profeijur für Mufik 
Baul Zölber, B. A., M. Mus., Ph.D., Winfield, Kanf.: Immanuel, 
Wichita, Ranf.; Aufficht3behörde. 
ırlan V. Hallittom, M.A., Greenfield, Soma: Smmanuel, Green- 
field, Roma; Zion, Montrofe, Colo.; AuffichtSbehörde. 


Dreieinigfeit, Macon, Ga. 


ton, N. 8. 

Etwaige Mitteilungen in bezug auf diefe Kandidaten müffen 
bis zum 15. Juli 1961 in die Hände des Anftaltspräfes gelangen. 
Man fchreibe an Prof. Reuben Beisel, St. John’s College, Win- 
field, Kans. 


Gar! ®. Schmiefing, Sekretär der Auffichtsbehörde 


Kreisberater ernannt 


P Arthur Schedler von Berlin, Wi3., zum Berater des 13 
je8 des Siid-Wisconfin-Diftrifts. 9. W. Barmanı, 

P Melvin Cordes von Arlington, Ter., ı 
7. Sreifes des Teyas-Diftritts. Albert. Seffe 


. Ktrei= 

Bräafes 

Berater des 
‚ Bräfes 


Pastoren: Veränderte Adreffen 


Anderson, Orlin S., 173-31 47th Ave., Flushing 58, N.Y. 
Bergmann, Elmer F., 2005 Highland, Durango, Colo. 
Croll, Gilbert, 11022 Ferndale St., Philadelphia 16, Pa. 
Dretke, James P., R.2, Manawa, Wis. 

Folkers, Chap. Norman G., Office of the Chaplain, 
6313th AB Wing, APO 239, San Franeisco, Calif. 

Jagow, Frederick, Fredonia, Wis. 

Koepke, Robert T., 6330 Southwood, St. Louis 5, Mo. 

Kraus, Thomas D., 323 Main St., Kensington, Conn. 

Kroencke, Edward J., V. A. Hospital, Palo Alto, Calif. 

Krueckeberg, Grant A., 206 W.Madison St., Lombard, Ill. 

Kuehnert, Edward C., 3145 N. Delaware St., 

Indianapolis 5, Ind. 

Lehenbauer, Victor H., Alma, Kans. 

Manske, Charles L. Res.: 621 W. 34th St., Los Angeles 7, Calif. 
Office: Lutheran Campus Hdogs., U.S.C., 3611% S. Hoover, 
Los Angeles 7, Calif. 

Raabe, Robert M., 17218 Country Lane, E. Hazel Crest, Ill, 

Riese, Rodney W., 25 W. Broadway, Plainview, Minn. 

Roschke, Norbert F., 722 West Avenue I, San Angelo, Tex. 

Ruhl, Lorne C., c/o Trinity Lutheran Church, 

6103 North U.S. 23, Oscoda, Mich. 

Schaefer, Gerhard H., Atwater, Minn. 

Uhlig, John P., 465 Woolsey St., San Francisco 24, Calif. 

Veit, Ben F., 3630 Upperline, New Orleans 25, La. 

Weber, Robert L., 106 Dexter, Milan, Mich. 

Lehrer: 

Burron, Arnold, 101 Birch Dr., Levittown, Pa. 

Cattau, Rollin C., 10314 St. Andrews Pl., Los Angeles 47, Calif. 

Macke, Thomas E., 303 S. Louisiana, Cape Girardeau, Mo. 

Merz, Cornelius (em.), 2017 Chase St., Falls City, Nebr. 
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Praised by many 


for its comforting, 


Christ-centered messages 


“The word ‘inspirational’ is so overworked that it has become | 
hackneyed. But it is a good word, nevertheless. And it may’! 
well be applied to the 12 sermonic messages which this book 
... eontains. They deserve the characterization given them 
in the book’s subtitle, ‘Inspirational Messages for 20th-Century 
Christians.’ We may learn from the book that Pastor Oswald i 
Riess has been in the ministry 38 years. His messages refleet 
this fact— and are enriched by it. He applies the everlasting 
Gospel to human needs not as a theorist but as one who has 
‘stood at hundreds of sickbeds’ .. >” — Lutheran Standard 


= needs only to read a few pages to be struck 
by en rt which the author en 
the presentation of the old, but ever new, 
truths. His unique style is most interesting, lucid, A 
captivating. - - - The messages strike right a ; 
heart, both when he speaks of sın and neg ect O 
duties, and especially when he speaks of God S nn 
and love in Christ toward sinnelS. . - - His ne 
are full of the comfort and hope of the Gospel. — 


Quartalschrift 


“  freshness on every page..." 
— Book News Letter 
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